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Sehr geehrte Frau Oberste-Kleinbeck,  

namens der Fraktion Bündnis Oberhausener Bürger (BOB) bitte ich Sie, bei 
der Aufstellung der Tagesordnung zur Sitzung des Sozialausschusses am 
3. Februar 2016 den Tagesordnungspunkt: 

Erweiterung des Oberhausen Passes zugunsten von Menschen, die 
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhalten 

vorberatend aufzunehmen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Rat der Stadt beauftragt die Verwaltung, den Oberhausen Pass 
zugunsten von Menschen zu erweitern, die Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz erhalten. 

Begründung: 

Antrag gem. §2 der Geschäftsordnung der Stadt Oberhausen: 

Aufnahme eines Tagesordnungspunktes für die Sitzung des 

Sozialausschusses am 3. Februar 2016 

Hier: Vorberatung über die Erweiterung des Oberhausen Passes 

zugunsten von Menschen, die Leistungen nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz erhalten 

 

An die  

Vorsitzende des 

Sozialausschusses 

Frau Kirsten Oberste-

Kleinbeck 

Kiwittenberg 57 

46045 Oberhausen 

 

18. Januar 2016 

Fraktion Bündnis Oberhausener Bürger · Schwartzstraße 72 · 46045 

Oberhausen 
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Der Oberhausen Pass ermöglicht seinen Nutzern unter anderem vergünstigt 

Bücher auszuleihen, Musikkurse, das Theater und Schwimmbäder zu besuchen. 

Er soll nun erweitert werden zugunsten von Menschen, die Leistungen nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz erhalten. Aus Sicht von BOB trägt eine solche 

Erweiterung damit einerseits zur Integration in unsere Stadtgesellschaft bei. 

Andererseits stellt der Pass ebenso eine finanzielle Erleichterung in 

Amtsangelegenheiten dar, denn die Anspruchsberechtigten erhalten damit eine 

vollständige Ermäßigung auf verschiedene städtische Leistungen wie 

Meldebescheinigungen und Beglaubigungen. 

Verschiedene Städte, darunter Duisburg und Mülheim, sind bereits mit gutem 

Beispiel vorangegangen, und haben ihren Pass entsprechend erweitert. BOB 

bittet aus diesen Gründen um eine positive Vorberatung für die Entscheidung im 

Rat der Stadt am 15.2.2016. 

 

Weitere Begründung mündlich. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

 

 

Werner Nowak | BOB-Fraktion 

Fraktionsvorsitzender 

  

 


